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„Wir helfen bei der  
Entfaltung von  

Potenzialen. 
Für uns eine  

Herzenssache,  
für die Kinder und  

Jugendlichen  
der Kick ins Leben.“

Dr. Günther Lamperstorfer
Stifter und Vorstandsvorsitzender
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MÜNCHEN  
LEUCHTET

Immer mehr Kinder und Jugendliche 
leben im Schatten relativer Armut. 
Wer relativ arm ist, hat deutlich weni-
ger als die meisten anderen der jeweili-
gen Gesellschaft. Wer relativ arm ist, 
lebt im materiellen und immateriellen 
Mangel und hat dadurch zum Teil stark 
eingeschränkte Lebenschancen. In 
Deutschland leiden knapp zwei Milli-
onen Kinder und Jugendliche darun-
ter, in München sind 25.000 betroffen.
Gerade in einer Stadt wie München 
vermutet man das zunächst nicht. 

Wirtschaftlich prosperierend, viele 
Menschen mit hoher Kaufkraft, das 
kulturelle Angebot weitläufig, die 
Stadt in hohem Maße lebenswert. Und 
dennoch steht die Zukunft vieler Kin-
der und Jugendlicher unter keinem 
guten Stern. Oft kommen verschie-
dene benachteiligende Faktoren wie 
die Herkunft, der Wohnort und die 
familiäre Situation zusammen und 
beeinflussen so die Bildungs-, Berufs- 
und Teilhabechancen junger Men-
schen.  

Allein in 
München 

sind 25.000 
Kinder und 

Jugendliche 
von rela- 

tiver Armut  
betroffen.

Dr. Günther Lamperstorfer
Stifter und Vorstandsvorsitzender

Felix Donaubauer 
Geschäftsführung

Aber leider nicht für alle
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Armut in Kindheit und Jugend gepaart 
mit einem schlechten oder gar keinem 
Schulabschluss birgt ein immenses 
Risiko für Armut im Alter. Dabei ste-
cken in allen Schülern* große Poten-
ziale! Zugunsten besserer Zukunfts-
chancen möchte die Stiftung Kick ins 
Leben die schicksalhaften Zusammen-
hänge aufbrechen, Integration fördern 
und Bildungspotenziale ausschöpfen.
Die Instrumente dafür liegen in unse-
rer Förderkette. In enger Zusammen-
arbeit mit lokalen Bildungspartnern 
und in der Bündelung ihrer Expertisen 
ermöglichen wir mittels aufeinander 
aufbauender Förderprogramme eine 
durchgängige Begleitung und Unter-
stützung dieser Kinder und Jugendli-
chen – von der Vorschule bis zum 
Wechsel in eine Berufsausbildung 
oder auf eine weiterführende Schule. 
Sie sollen den Mut und die Fähigkeiten 
entwickeln, ihr individuelles Potenzial 
zu nutzen, um damit an den in Mün-
chen gebotenen Bildungs- und Berufs-
chancen teilhaben zu können und den 
Kick ins Leben zu meistern.

Der Weg  
zu mehr  
Bildungs- 
gerechtigkeit 
ist lang  
und nur  
gemeinsam 
erfolgreich 
zu bestreiten.

Diesen Weg gestalten wir gemein-
schaftlich, ganzheitlich, dauerhaft und 
nachhaltig. Dafür halten wir unsere 
Augen und Ohren ständig offen, zie-
hen mit den Kindern, Jugendlichen 
und ihren Familien an einem Strang, 
arbeiten eng mit unseren Partnern, 
den Schulen und den Akteuren im 
Quartier zusammen. Denn eines ist 
gewiss: Der Weg zu mehr Bildungsge-
rechtigkeit ist lang und nur gemeinsam 
erfolgreich zu bestreiten. Für dieses 
Miteinander stehen wir ein.

Ihr Dr. Günther Lamperstorfer 
und Felix Donaubauer

*Aufgrund besserer Lesbarkeit verzichten wir 
in diesem Bericht auf das Gendersternchen. 
Selbstverständlich meinen wir immer sowohl 
Jungen als auch Mädchen sowie andersge-
schlechtliche Menschen.



LAGE  
&  

LÖSUNG
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WIE
ALLES  
BEGANN

Da hat Günther Lamperstorfer, 
einer der Gäste, eine Idee. In der Halb-
zeit rennt er ins nächste Sportartikel-
geschäft und kehrt mit einem Fußball 
zurück. Beherzt kickt er das Leder 
gegen die Hauswand des Stadtmuse-
ums. Der Knall führt dazu, dass die 
Kinder aus allen Ecken angerannt 
kommen und um den Ball kämpfen ... 

Es sind Mädchen und Jungen aus 
allen Gesellschaftsschichten, deren 
Eltern Anwälte, Friseure, Reinigungs- 
oder Servicekräfte sind, und sie strah-
len um die Wette. Der Unter nehmer 
setzt sich wieder zu seinen Tischnach-
barn, wo er nun entspannt das Spiel 
weiterverfolgen kann. „Kick einen Ball 
in die Luft, und du gewinnst das Inter-
esse der Kinder“, denkt er sich und 
schaut ihnen freudig zu, wie sie mit 

D
Mit dem 
Straßen- 

fußball für 
Münchner 

Mittel-
schüler hat 
alles ange- 

fangen.

Die Wurzeln der Stiftung Kick ins 
Leben gehen zurück ins Jahr 2010. Es 
ist Fußball-WM in Südafrika. Zu  
Hunderttausenden sitzen die Deut-
schen beim Public Viewing beisam-
men. Auch in München, auch am 
Sebastiansplatz mitten in der Innen-
stadt, wo der IT-Unternehmer Gün-
ther Lamperstorfer damals wohnt. 

Beim „Italiener“ unten ist ein Bild-
schirm an der Hauswand installiert 
worden, die Nachbarschaft fiebert bei 
frischer Luft und frischer Pasta mit  
den Mannschaften. Eine selige Som-
merstimmung, wie sie auch Kinder 
mögen – allerdings weniger wegen der 
Fußballspiele auf dem Fernseher. 
Quirlig laufen sie um die Tische herum 
und bleiben immer wieder auch vor 
dem Bildschirm stehen. 

Der Gründungsmoment von Kick ins Leben

11

JAHRESBERICHT 2019

hochroten Köpfen um den Ball kämp-
fen und es dabei überhaupt keine Rolle 
spielt, woher sie kommen  –  Nationa-
lität oder sozialer Status  –  oder welche 
Schule sie gerade besuchen.  

Zu diesem Zeitpunkt hat Günther 
Lamperstorfer gerade sein Kurzstu-
dium „Stiftungsmanagement“ abge-
schlossen und trägt sich mit dem 
Gedanken, eine gemeinnützige Stif-
tung zugunsten benachteiligter Kinder 
zu gründen; er möchte seiner Heimat-
stadt etwas zurückgeben  –  warum also 
nicht in Verbindung mit Fußball ver-
suchen, diese Kinder zu erreichen, um 
sie dann fürs Lernen zu begeistern? 
Nach ausgiebigen Recherchen und 
Gesprächen mit potenziellen Unter-
stützern steht das Projekt schließlich 
fest, kurioserweise zur EM 2012. Der 
Name für die Stiftung ergibt sich fast 
von selbst: Kick ins Leben. Der Förder-
ansatz der neuen Stiftung soll Stra-
ßenfußball sein. 

Straßenfußball, das könnte für 
Nicht-Pädagogen nach unkontrollier-
tem Gebolze klingen. Doch das Gegen-
teil ist der Fall: Straßenfußball wird 
von südamerikanischen Streetwor-
kern schon lange eingesetzt, um  
Jugendliche für Bildungsprogramme 

Heute för-
dert Kick 
ins Leben 
Projekte für 
Kinder aller 
Altersgrup-
pen vom 
Vorschüler 
bis zum 
Berufsein-
steiger.

zu interessieren und ihnen pädagogi-
sche Inhalte zu vermitteln. Das funk-
tioniert auch in München ...

Und zwar nach festen, von den 
Mannschaften gemeinsam vereinbar-
ten Regeln. Fair Play steht dabei über 
allem. Zwei von vielen Regeln könn-
ten etwa sein: Ein Tor zählt nur, wenn 
ein Mädchen an dem Spielzug beteiligt 
war, oder geklatscht wird auch, wenn 
der Gegner ein Tor schießt. Beides fällt 
anfangs nicht jedem leicht. 

Mit dem Straßenfußball für Münch-
ner Mittelschüler hat es angefangen – 
einige hundert Jugendliche nahmen 
bisher am Projekt „Querpass Zukunft“ 
teil, das in München zusammen mit 
dem Partner KICKFAIR e.V. startete.

Heute fördert und entwickelt Kick 
ins Leben, zusammen mit weiteren 
Partnern, vielfältige Projekte für Kin-
der und Jugendliche aller Altersgrup-
pen, vom Vorschüler bis zum Berufs-
einsteiger. Und entsprechend dieser 
Altersspanne reichen die Ansätze von 
der Sprachförderung über fachliche 
Nachhilfe bis zur Begleitung in den 
Beruf. Die Projekte sind fester Bestand-
teil eines durchgängigen und ineinan-
dergreifenden Fördersystems – der 
„Förderkette Kick ins Leben“. 
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Den meisten Menschen in Deutsch-
land geht es gut. Aber auch bei uns  
gibt es erhebliche Armut. So kam  
2019 eine Studie des Deutschen Insti-
tuts für Wirtschaftsforschung (DIW) 
zu dem Schluss, dass die Vermögen  
in Deutschland in hohem Maße 
ungleich verteilt sind. Danach besitzen 
die reichsten zehn Prozent der Bevöl-
kerung mehr als die Hälfte des gesam-
ten Vermögens. Die ärmere Hälfte  
hat dagegen nur einen Anteil von  
1,3 Prozent.

Die fortschreitende Aufteilung der 
deutschen Gesellschaft in Arm und 
Reich verstärkt gleichzeitig das Bil-
dungsgefälle. Denn wachsen Kinder  

in armen und bildungsfernen Fami -
lien heran, bleiben ihnen oft schuli-
sche und berufliche Erfolge verwehrt. 
Sie erben die Armut. Laut einer Aus-
wertung von 2019 im Auftrag des  
Kinderhilfswerks haben Kinder aus 
Haushalten mit einem niedrigen Bil-
dungsabschluss auch ein Risiko von  
61 Prozent, in Armut aufzuwachsen. 
Zudem gelingt die Integration der  
steigenden Zahl von Zuwanderern  
nur mäßig. Aber nicht nur die soziale 
Herkunft, sondern auch mangelnde 
Deutschkenntnisse, die den Zugang 
zur Schul- und Fachsprache erschwe-
ren, lassen Kinder und Jugendliche in 
den Schulen stärker scheitern. Benach-

Das wohl-
habende 

Deutschland  
sieht sich 
enormen  
sozialen  

Herausfor-
derungen 

gegenüber. 

DARUM
HANDELN 
WIR!
Die soziale Ausgangslage

D
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teiligung hat viele Formen. Und oft  
kumulieren ungünstige Startbedin-
gungen, was zu einer substanziellen 
Benachteiligung betroffener Kinder 
führt. Das zeigt sich insbesondere  
eben auch für München. 

Gleichzeitig wird unsere Gesell-
schaft bei sinkender Gesamtbevölke-
rung immer älter. Die Folgen all dieser 
Faktoren sind bereits zu beobachten: 
Unsere Sozialsysteme geraten zuneh-
mend unter Druck. Die heimische 
Wirtschaft findet nicht mehr in ausrei-
chender Zahl qualifizierte Fach- und 
Nachwuchskräfte. Die Wohlstands-
kluft nimmt weiter zu, die soziale 
Gerechtigkeit leidet. Am Ende ist  
beides bedroht: der soziale Friede wie 
der wirtschaftliche Fortschritt. Die 
Blicke auf das heutige Europa und die 
globalisierte Welt unterstreichen dabei 
in alarmierender Weise, wie schnell 
Lebensverhältnisse in dieser gesell-

Die Wohl-
standskluft 
nimmt weiter 
zu, die sozia-
le Gerechtig-
keit leidet. 
Am Ende ist 
beides be-
droht: der so-
ziale Friede 
wie der wirt-
schaftliche 
Fortschritt.

schaftlichen Gemengelage aus den 
Fugen geraten können. Für sozialen 
Frieden und Wohlstand gibt es auch in 
Deutschland keine Garantie. Inves-
tieren wir heute gemeinsam in mehr 
Bildungschancen für benachteiligte 
Kinder und gelingende Integration, 
investieren wir also auch in unsere 
Zukunft und in den Frieden und 
Wohlstand unseres Landes! Tun wir 
dies nicht, ignorieren wir den zentra-
len Hebel für ein zukunftsfähiges, 
lebenswertes Land und überlassen 
unsere enormen gesellschaftlichen 
Herausforderungen äußeren Kräften. 

Diese Untätigkeit wäre unge schickt, 
unwirtschaftlich und ungerecht.  
Handeln wir doch einfach – gemein-
sam! Übrigens: Je früher damit begon-
nen wird, etwa sprachliche Defizite 
auszugleichen, umso höher ist auch 
die Chance auf eine erfolgreiche Schul-
biographie.



„Die Kinder bekommen 
bei uns einen positiven Blick 

auf Schule und Lernen  
und damit auf ihre Zukunft.“

Dr. Günther Lamperstorfer
Stifter und Vorstandsvorsitzender
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Das Herzstück der Stiftungsarbeit 
nennen wir Förderkette. Durch sie ver-
leihen wir der langfristig angelegten 
Unterstützung unserer Zielgruppen 
Struktur, Kontinuität und dadurch 
Stabilität und Nachhaltigkeit. 

Natürlich entfalten die meisten Ein-
zelengagements bei den Teilnehmern 
(spezifische) Wirkung. Als Teil einer 
Förderkette kann das einzelne Projekt 
aber über seine eigenen Grenzen hin-
weg wirksam bleiben. So können Ket-
ten von Programmen die Schüler 
durch die gesamte Bildungskarriere 
begleiten – von der Vorschule bis zur 
Ausbildung oder zum Studium – und 
auf diese Weise Kernkompetenzen auf 
lange Sicht aufbauen sowie eine grö-
ßere Vielfalt von Talenten entwickeln. 

Durch die dauerhafte Begleitung 
kann nicht nur die Lernmotivation 

längerfristig aufrechterhalten werden, 
sondern auch eine schulische Erfolgs-
zuversicht aufgebaut werden. Wir  
sind dadurch auch imstande, über  
viele Jahre hinweg das Grundbewusst-
sein für Bildung zu stärken, ein fürs 
ganze Leben stabil bleibendes Werte-
fundament sowie positive Denk- und 
Verhaltensmuster zu prägen. Und das 
nicht nur beim Schüler, sondern auch 
in dessen Familie. 

Denn trotz hoher Investitionen in 
den Bildungssektor und der Vielzahl 
von öffentlichen und freien Einrich-
tungen können familiär und her-
kunftsbedingte Benachteiligung von 
Kindern und Jugendlichen oft nicht 
kompensiert werden. Nationalität, 
Wohnort oder Familiensituation sind 
noch immer ausschlaggebend für die 
Bildungs-, Berufs- und Teilhabechan-
cen junger Menschen. Deshalb wollen 
wir auch die bestehenden Netze dort 
ergänzen, wo sie löchrig sind und nicht 
mehr vollumfänglich ausreichen. Über 
den schulleistungsgeprägten Bil-
dungsbegriff hinaus geht es uns 

SO  
SCHAFFEN 
WIR DAS!

Als Teil einer 
Förderkette 

kann das 
einzelne 

Projekt über 
seine eige-
nen Gren-

zen hinweg 
wirksam 
bleiben.

Unsere Förderkette

D
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darum, die Kinder und Jugendlichen 
zu befähigen und stark zu machen für 
ein selbstbestimmtes Leben in unserer 
Gesellschaft. Dazu gehören etwa 
sprachliche Bildung, Persönlichkeits-
entwicklung, Werteorientierung, kul-
turelle und politische Bildung, die je 
nach Alter der Kinder und Jugendli-
chen in unseren unterschiedlichen 
Programmen angeboten werden. 

Das Ganze ist also auch hier mehr 
als nur die Summe seiner Teile. Wir 
wollen die vielen guten Einzelengage-
ments miteinander verbinden und in 
den Handlungsfeldern für unsere Ziel-
gruppe der Kinder und Jugendlichen 
noch mehr dauerhafte Wirkung erzie-
len. Auf Basis dieses strukturellen 
Ansatzes üben wir und andere Exper-
tenorganisationen aus verschiedenen 
Bereichen den Schulterschluss.

Mit diesen erfahrenen lokalen Bil-
dungsträgern schmiedet die Stiftung 
wirkungsorientierte Kooperationen, 
um Kinder und Jugendliche ganzheit-
lich und durchgängig zu fördern. Die 
enge Zusammenarbeit führt zu einem 

Die enge 
Zusammen-
arbeit führt 
zu einem 
hohen Grad 
an Syner-
gien und 
Redundanz-
vermeidung. 

hohen Grad an Synergien und Redun-
danzvermeidung, von denen Schüler 
wie Partnerorganisationen profitieren. 

Entscheidungen zu Projektinhalten  
und zur Verzahnung der Projekte 
untereinander werden regelmäßig und 
gemeinsam in einer Steuerungsgruppe 
mit Geschäftsführungen und Projekt-
leitungen getroffen. Dieses partizipa-
tive Format stärkt die gemeinsame 
Identifikation, sichert die transparente 
Eingebundenheit aller Organisationen 
in Förderkettenbelange und ist ein 
wert voller Ort für gegenseitige opera-
tive und strategische Anregungen.

Wir leben bereits vielschichtige 
Kooperationsmodelle – von der gele-
gentlichen Zusammenarbeit bis hin 
zur inhaltlich programmatisch engen 
Förderkettenpartnerschaft. Enge För-
der- und Förderkettenpartnerschaften 
pflegen wir auch mit unterschiedli-
chen Organisationen und Wirtschafts-
unternehmen. Wir sind bestrebt, wei-
tere gute Partnerschaften mit den 
Bildungsakteuren der Stadt München 
aus allen Sektoren zu schließen.

EINZELN 
WIRKEN

KOOPERATIONEN
BILDEN

GEMEINSAM WIRKEN  
IN DER FÖRDERKETTE+ =
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ekkikolino ist ein Angebot für Kindertageseinrich-
tungen und Grundschulen in Ergänzung des formalen 
Förderprogramms „Vorkurs Deutsch 240“. ekkikolino 
verfolgt das Ziel ganzheitlicher Sprachbildung in Vorberei-
tung auf den Übergang von der Elementar- in die Primarstufe.

ELLiS steht für „Einfa-
cher Lernen lernen in der 
Schule“ und ist 

ein Trainings-
programm zur 
Förderung von 

Lernkompetenzen und -verhalten 
für Schüler ab der 3. Klasse (bis zur  

7. Klasse). Mentoren, die an der 
Ludwig-Maximilians-Universität 

München ausgebildet werden, 
arbeiten über ein Schuljahr in einer 

wöchentlichen Doppelstunde 
intensiv in Kleingruppen von vier bis 

sechs Schülern.

ekkiko ist die nahtlose Fortführung der 
Sprachförderung in der Grundschule  
in den Schulferien. Die ekkiko Lern  -
camps der InitiativGruppe e.V. bieten 
Grundschulkindern in der Ferienzeit ein 
abwechslungsreiches Lernprogramm  
an. Im Fokus steht die Förderung von 
Sprach- und Lesekompetenzen. Spiele-
risch soll der Entstehung von Leistungs-
ungleichheiten entgegengewirkt werden, 
um frühzeitig die schulischen und 
außerschulischen Erfolgschancen der 
Kinder zu verbessern. Insgesamt fünf 

Gruppen nehmen teil. Je Gruppe begleitet ein 
Tandem aus Lehramtsanwärter und Sporttrainer 
sechs bis acht Kinder durch die Lerncampwoche 
mit verknüpften Lern-, Spiel- und Sporteinheiten.

VORSCHULE

GRUNDSCHULE

GLIEDER UNSERER 
FÖRDERKETTE
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Das von der InitiativGruppe e.V. 
als Mittagsbetreuung angebo-
tene Format ekkiko an  
der Schule knüpft pädagogisch  
an den gleichnamigen Ferien-
lerncamps an und fördert die 
Grundschüler insbesondere im 
Bereich der (Bildungs-)Sprache. 
Hausaufgabenhilfe (LernOase) 
sowie Vermittlung von Lernstra-
tegien (ELLiS) sind weitere 
Bestandteile in der Betreuung. 
Alle drei Projekte arbeiten hier 
gut zusammen.

SEKUNDARSTUFE

Die Berufswerk-
statt unterstützt  
Schüler bei  
ihrer beruflichen 
Orientierung, 

schwerpunktmäßig im Bewerbungs-
prozess und in der Praktikums- und 
Aus bildungs platz suche. Jede Klasse 
einer Mittelschule hat einen  
zentralen Ansprechpartner 
dafür. Diese begleiten 
Schüler der Klassen 7 bis 10 
der Mittelschule an der 
Schleißheimer Straße. Die 
Berufswerkstatt ist ein 
Kooperationsprojekt ver-
schiedener Träger.

Mit der Potenzialana-
lyse des ETC e.V. starten 
Mittelschüler ab der 7. Klasse ihre 
Berufsorientierung. Denn Schüler, die 
ihre Stärken kennen, finden sich leichter 
zurecht! Sie sollen mit diesem Format 
dazu angeregt werden, sich mit ihren 
Interessen und Neigungen bewusst 

auseinanderzusetzen, um diese 
für sich dann auch optimal für  
die verschiedenen beruflichen 
Perspektiven und Möglichkeiten, 
die sich ihnen bieten, einschätzen 
zu können.

BEO+ ist ein umfangrei-
ches Projekt von Gesell-
schaft macht Schule zur 
Berufsorientierung für 
Schüler, um gelingende 
Übergänge von der Schule 
in den Beruf zu fördern. 
Stärken spielerisch 

kennen  lernen und herausbilden, sie zu 
Kompetenzen werden lassen, Nei gungen 
und Berufe kennenlernen, sie miteinander 
abgleichen und im Übergang Schule-Beruf 
einen verlässlichen Ansprech partner 
haben – das alles ist BEO+ für Jugendliche.
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Die  
bildungsagentur 
GmbH,  
ein Unternehmen  
der Stiftung Kick ins 
Leben, führt seit fast 
zehn Jahren erfolgreich 
die JobGate durch, eine Ausbildungs-
messe in München. JobGate ist eine 
Recruitingbörse für Ausbildung und 
Duales Studium. Dort führen gut vor-
bereitete Schulabgänger terminierte 
Kurzbewerbungsge spräche entspre-
chend ihren Ausbildungswünschen. 
So haben sie die Möglichkeit, in 
kurzer Zeit mehrere Firmen kennen-
zulernen und bei Personalverant-
wortlichen mit Motivation, Interesse 
und Persönlichkeit zu punkten.

Schüler-Power unterstützt 
Mittelschüler der 8. Jahrgangsstufe 
in der Persönlichkeitsentwicklung 
und der Berufsorientierung.  
Das Motto „Raus aus der Komfort-
zone“ steht über den sieben zwei- 
 tägigen Workshops von Freitag-
mittag bis Samstagabend. Firmen-
besuche, Berufserkundung, 
Erlebnispädagogik, Übungen  
und Spiele wechseln sich ab und 
fördern Verantwortungsbewusst-
sein und Eigenin itiative der 
Jugendlichen, ihre fachlichen 
und sozialen Kompeten-
zen steigen.

Querpass Zukunft ist ein Projekt von 
KICKFAIR e.V. und der Stiftung Kick ins 
Leben, das seit 2012 mit und an Münchner 
Schulen umgesetzt wird. Bei Querpass 
Zukunft werden Jugendliche und junge 
Erwachsene zwischen 10 und 20 Jahren in 
der Entdeckung, Entfaltung und Förderung von allgemei-
nen Handlungskompetenzen für ein selbstbestimmtes 
Leben unterstützt. Sie übernehmen dabei Verantwortung 

und gestalten ihre Schule sowie 
ihr nahes Lebensumfeld aktiv mit.

21

JAHRESBERICHT 2019

LernOase ist ein Lern- und 
Nachhilfeprojekt der Initiativ-
Gruppe e.V. für Schüler an 
ausgewählten Münchner 
Schulen, im Bildungsquartier 
Neuaubing/Westkreuz sowie 
im eigenen Haus der Initiativ-
Gruppe. Ein engagiertes Team 
aus jungen Studierenden und 
Berufstätigen bietet gezielte  

und einzeln 
abgestimmte 
Lernhilfen 
für alle 
Schularten ab  
der 3. Klasse  
bis zum 
Abitur an.

Alte Schule, neues Lernen reaktiviert das Können pensionierter Lehrer. Sie 
helfen Mittelschülern gezielt, deren persönliche Schulziele zu erreichen – und 
erreichen fast 100 Prozent Erfolg durch gezielte Vorbereitung auf die Schulab-
schlüsse von Mittlere-Reife-Klassen der Jahrgangsstufen 9 und 10. Die Gruppe  
der Lehrenden besteht aus engagierten ehemaligen und ehrenamtlichen 
Gymnasiallehrern und anderen Berufsgruppen, die sich unter dem 
Dach der Stiftung zusammengeschlossen haben. In einem Rotations-
modell sind sie an der Mittelschule Schleißheimer Straße tätig. 

ÜBERGREIFENDE 
PROJEKTE
Profitieren durch Erfahrung, junge 
Ideen und die Stärkung von Familien – 
auch das sind wir!

Das Projekt Familien 
Begleiten Stärken 
ist ein Querschnittsan-
gebot der Initiativ-
Gruppe e.V., das in den Quartieren Neuau-
bing und Milbertshofen angeboten wird.  
Im Portfolio sind viele Angebote für Eltern 
nicht nur der Förderkette, wie z.B. ein 
Familienfrühstück, ein Mutter-Kind-Atelier 
und Deutsch für den Alltag. Dabei können 
die Teilnehmer auch Kontakte knüpfen, 
Fragen stellen und gegenseitig Informatio-
nen austauschen. Wir sind in vielen Kultu-
ren und Sprachen zu Hause – darunter 
Türkisch, Italienisch, Französisch, Unga-
risch ... und natürlich Deutsch. 

BEGLEITEN
FAMILIEN

STÄRKEN



ZAHLEN
&  

FINANZEN

02  
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EIN ÜBERBLICK  
IN ZAHLEN

13
Projekte  

in der  
Förderkette

ca.80 %
Kinder mit  

nicht deutscher  
Familiensprache

11,7 %
Anteil der Sozial- 
geldempfänger  
unter 15 Jahren  

in München

 40
Partner und mehr

Anteil in % in den Bezirken

   unter 7

   von 7 bis unter 10 

   von 10 bis unter 15 

   15 und mehr 

         Schwerpunktquartiere
   der Förderkette 
   Kick ins Leben

Hadern

Berg am 
Laim

Ramersdorf–Perlach

Aubing–
Lochhausen–
Langwied* Milbertshofen–

Am Hart*

Sendling–     
Westpark

HIER IST KICK INS LEBEN  
IN MÜNCHEN AKTIV

25
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250 
Persönlichkeits- 

bildung
(z.T. wöchentlich  

und in Projekttagen)  
für Mittelschüler

Berufsorientierung  
und Unterstützung 

bei der Ausbildung für Mittelschüler
(wöchentlich und in Projekttagen) 

300  

200 

Sprach- und 
 Leseförderung

 während der 6 Schulferien  
für Grundschulkinder

500 

Sprachförderung 
und Lernhilfen 

(täglich und wöchentlich)  
für Schulkinder im Alter  

von 6 bis 13

100 
Sprach-

förderung 
für Kinder im  
Vorschulalter  
(wöchentlich)

In Zusammenarbeit und Kooperation mit Experten– und  
Partner–Organisationen und gemeinsam mit vielen Förderern 

und Freunden der Stiftung schaffen wir für: 

  1.000
Kinder & Jugendliche

p.A. Bildungschancen & Zukunftsperspektiven
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FINANZEN  
& WIRKUNG

Da sämtliche 
Verwaltungs-

kosten vom 
Stifter selbst 

getragen 
werden, kön-
nen 100 Pro-
zent der Ein-

nahmen in 
die Bildungs-

arbeit mit 
Kindern und 

Jugendli-
chen fließen.

Weil Kinder und Jugendliche verschie-
dener Alters- und Klassenstufen, 
Lebensphasen und sozialer Umfelder 
vor unterschiedlichen Entwick-
lungsaufgaben stehen, leistet jedes 
Projekt einen individuellen Beitrag. 
Doch gerade durch die enge Ko ope-
ration der Projekte soll es gelingen, 
einen Bogen über die gesamte Schul-
biographie zu spannen.
Dieser Ansatz ist komplex. Deshalb 
haben wir kompetente Unterstützung 
hinzugezogen und kooperieren mit 
dem Lehrstuhl für Allgemeine Päda-

Was mit unserem Geld passiert

Die Förderkette mit all ihren Projekten ist darauf aus-
gelegt, bei verschiedenen Zielgruppen Wirkung zu 
entfalten. Diese wirkungsorientierte Grundhaltung ist 
unsere Basis. Wir lassen unsere Wirkung messen!

W
gogik, Erziehungs- und Sozialisations-
forschung der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Die Fachkräfte 
evaluieren auf Basis fundierter Wir-
kungsannahmen und eines partizipati-
ven Ansatzes sowohl die Einzelpro-
jekte wie auch deren Zusammenwirken 
in unseren Schwerpunktquartieren.
Mittlerweile sind die einzelnen Pro-
jekte weitreichend untersucht und 
bewertet. Je enger sie zusammenarbei-
ten, desto breiter werden die Evalua-
tionszugänge zu den Kindern und 
Jugendlichen. 27
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Neben einer 
soliden 
Grundaus-
stattung 
der Stiftung 
haben wir 
auch eine 
treue und 
stetig wach-
sende Com-
munity von 
Unterstützern 
aus privaten 
sowie institu-
tionellen För-
derern und 
Kooperati-
onspartnern. 

* v
or

lä
u

fig
e 

Za
h

le
n

2017
Summe 

Vermögen

8.771

Summe  
Einnahmen 

731

Summe  
Ausgaben 

760

in Tsd Euro

2018
Summe 

Vermögen 

8.586

Summe 
Einnahmen

964

Summe 
Ausgaben

1.067

in Tsd Euro

 2019*

Summe 
Vermögen 

7.806

Summe 
Einnahmen

793

Summe  
Ausgaben 

1.504

in Tsd Euro
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Dr. Günther Lamperstorfer
Stifter / Vorstandsvorsitz

Vorstand, Geschäftsführung 
und Ansprechpartner

Dr. Henning Große-Nordhaus
Vorstand

AUFBAU 
DER 
STIFTUNG

Martin Schütz
Vorstand

Dietmar Knopp
Stellvertretender   
Vorstandsvorsitz

Andrea Völkl
Buchhaltung 31
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Susanne Golla
Kooperationsmanagement im  

Quartier Milbertshofen / Am Hart

Dr. Noémie Hermeking
Projektmanagement Berufswerkstatt

Felix Donaubauer
Geschäftsführung

Christine Richter
Förderpartnerschaften,  

Marketing und Kommunikation

Martina Wurth
Kooperationsmanagement  

im Quartier Neuaubing

Dorothea Arenz-Drescher
Projektmanagement Schüler-Power
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UNSERE  
BRÜCKE 
ZUM  
ARBEITSMARKT
Die bildungsagentur GmbH veranstaltet die  
Ausbildungsmesse JobGate. Mit dem konsequenten 
Schritt, das Unternehmen Anfang 2018 an Bord  
der Stiftung zu nehmen, haben wir für alle Schüler 
der Berufsorientierungsprogramme in der Förder-
kette eine Brücke zum ersten Ausbildungsmarkt ge-
baut, ebenso für alle Absolventen aller Schultypen, 
die sich um einen Ausbildungsplatz bemühen.  
Gerhard Walbrun, der aus dem Vorstand der  
Stiftung Kick ins Leben kommt, führt die Geschäfte 
der bildungsagentur.
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Stefanie Zellinger-Köhl
Schulbesuche

Dorothea Arenz-Drescher
IT, Organisation, PR

Carola Wernet
Unternehmensakquise

Gerhard Walbrun
Geschäftsführung

Anna Arndt
Schulkoordination

Sabine Walzer
Schulkoordination

33
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Das bedeutet vor allem, dass wir die 
Klammer um die schulische Bildung 
und Ausbildung von Kindern und 
Jugendlichen schließen wollen. Wir 
werden uns mit der Förderkette noch 
viel mehr auf die frühen Kindheits-
jahre, auf die Zeit des Übergangs vom 
Elementar- in den Primarbereich kon-
zentrieren. Denn je früher und syste-
matischer Förderung ansetzt, desto 
erfolgreicher und nachhaltiger können 
Bildungsbiographien beeinflusst wer-
den. Insbesondere sollten alle Kinder 
mit ausreichenden Deutschkenntnis-
sen eingeschult werden, damit sie eine 
echte Chance auf eine gelingende 
Schullaufbahn bekommen. 

Daneben blicken wir auch noch  
viel stärker auf das Ende der Schul-
laufbahnen. Hier sollen Berufsorien-
tierung und Berufsvorbereitung noch 
breiter und gezielter stattfinden kön-
nen. Und wir möchten die Jugendli-
chen über den Schulabschluss hinaus 
in die ersten Jahre der Ausbildung 
begleitet wissen. 

AUSBLICK

Insgesamt soll unsere Förderkette 
zukünftig noch sichtbarer Schule 
machen und für unseren kooperativen 
Ansatz werben. Im Zentrum steht 
dabei der weitere, systematische Aus-
bau unserer Förderkette in unseren 
beiden Münchner Schwerpunktquar-
tieren Milbertshofen und Neuaubing. 
Wir wollen unsere Arbeit in den bei-
den Fokusquartieren vervollständigen 
und dort weitere Projekte in der För-
derkette verankern. Dazu wollen wir 
Partnerschaften schließen, die unsere 
Strategie sinnvoll unterstützen und die 
Wirkung für die Kinder und Jugendli-
chen verstärken und verlängern.

Nur mit dem unermüdlichen 
Einsatz und den Spenden aller 
Unterstützer können wir den 
Erfolg von Kick ins Leben 
fortsetzen und ausweiten. Für 
das Geleistete und das Zukünf-
tige möchten wir Ihnen von 
Herzen danken!

Unsere Ansätze in und mit unserer  
Förderkette werden wir  
weiterhin konsequent verfolgen

D
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